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Die Gemeinde Schorfheide nordöstlich von Berlin umfasst mit einer 

Fläche von 237 Quadratkilometern und rund 10.000 Einwohnern die 

Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt, Groß 

Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin. Die 

Schorfheide ist Teil des UNESCO-geschützten Biosphärenreservates 

Schorfheide-Chorin und, Dank des hohen Wildbestandes, seit 

Jahrhunderten ein attraktives Jagdgebiet. 

Pressemitteilung 
Schorfheide, 13.05.2016 

Kita erhöht Kapazität 

Nach Umbau: mehr Platz für Kinder in Groß Schönebeck  

Mit einem Banddurchschnitt gibt Bürgermeister Uwe Schoknecht am 19. Mai, um 10 Uhr in der Kita 

„Borstel“ in Groß Schönebeck eine neue Fluchttreppe frei. Mit der Schaffung dieses zweiten 

Rettungsweges kann auch das Obergeschoss der Einrichtung genutzt werden. Bis zu elf Kinder mehr 

haben dann Platz. 

Bereits im vergangenen Jahr wurde deutlich, dass unter den bisherigen Umständen nicht mehr alle Eltern 

einen Kita-Platz für ihre Kinder in der Groß Schönebecker Einrichtung finden würden. Um der höheren 

Nachfrage nach Kita-Plätzen gerecht zu werden, reagierte die Verwaltung mit dem Anbau einer 

Rettungstreppe. Somit kann auch die obere Etage der Einrichtung genutzt werden. Ein Aufenthaltsraum 

und Sanitäreinrichtungen sind dazugekommen. 

In den An- und Umbau investierte die Gemeinde Schorfheide 70.000 Euro. Neben der Fluchttreppe als 

zweiten Rettungsweg wurden in der oberen Etage Fußböden erneuert, Sanitäreinrichtungen umgebaut 

und Wände gestrichen. Der Umbau wurde von regionalen Firmen ausgeführt,  beteiligt waren Jürgen 

Schulz Haustechnik aus Groß Schönebeck und Metallbau Thomas Hauke aus Joachimsthal. 

Mit weiteren 11.000 Euro stattete die Gemeinde den neu geschaffenen Bereich im Obergeschoss aus. Für 

die Kinder im Alter von zwei und drei Jahren, die dort betreut werden, wurden Tische, Stühle, Schränke, 

ein Krippenwagen, eine mobile Frühstückstheke und Spielsachen gekauft. Insgesamt investierte die 

Kommune in Bau und Ausstattung 81.000 Euro. 

Mit Abschluss der Bauarbeiten erhöht sich die Kapazität der Einrichtung auf 130 Kinder. Betrieben wird 

die Kita von der Johanniter-Unfall-Hilfe. Bisher konnten in die Einrichtung bis zu 119 Kinder ab dem 

Krippenalter (unter drei Jahre) aufgenommen werden. 


